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Elektrotankstellen in Österreich (Stand: 27.5.2008, 16:30Uhr)   

http://www.elektrotankstellen.net  
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Eröffnung der 1. Elektro-Tankstelle in Ulrichskirchen/NÖ (Weinviertel) am 1. Mai 2008
Es war gemütliches Fest bei der Eröffnung der 1. Elektro-Tankstelle in Ulrichskirchen/NÖ (Weinviertel), 
am 1. Mai 2008,  Nachmittag, bei Theresia und Michael Racz
in A-2122 Ulrichskirchen, Seegrabenweg 4, Tel. 02245/82248, tracz@networld.at


Dr. Ingrid Wagner aus Baden (Bezirk Baden/NÖ) und Ing. Herbert Eberhart aus Bad Pirawarth (Bezirk Gänserndorf/NÖ) kamen jeweils mit ihren Elektro-Autos "Peugeot 106 electric" zur Eröffnungsfeier.
Vizebürgermeister Dieter Hensel (Arbeitskreis Klimabündnis der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach-Kronberg, Mobil-Tel. 0650 4570900, dieter.hensel@schleinbach.at), 
sucht für den Tag der Sonne am Fr., 16. Mai 2008,  Elektroautos. 
In Ulrichskirchen sollen nun weitere Stromtankstellen eröffnet werden. 
Übrigens, Stromzapfstellen für Elektrofahrzeuge sollte es schon in allen Ortschaften geben. www.elektrotankstellen.net    
Bei guter Bewirtung durch die Gastgeber wurde bis 19 Uhr viel diskutiert, unter anderem über
* Abhängigkeit vom Erdöl. 
* Österreich könnte bereits energieautark sein. Geld und Technik sind vorhanden.
* Warum wurden die umweltfreundlichen Elektroautos systematisch 
    durch fossile Verbrennungsmotoren verdrängt?
* Elektroauto- und Solarzellen-Produktion (Falcon-Cell) neben der 
    Solarmodul-Modul-Produzenten PVT-Technik Austria in Neudorf bei Staatz/NÖ www.pvt-austria.at  
* Erneuerbare Energien-Gesetz EEG für Österreich (wie EEG in Deutschland).
* Drohende Energiekrise/Nahrungsmittelkrise in der Landwirtschaft
* Alle Ortschaften sollen aufscheinen in der "Solarbundesliga" http://www.solarbundesliga.at  
* Die Volksschule in Schleinbach http://www.millenniumsschule.at  hat bereits eine 
    5-Kilowatt Photovoltaik-Solarstromanlage. 
* In den nächsten drei Jahren sollen alle Schulen PV-Solarstromanlagen 
    (mindestens 5 Kilowatt peak)  und Stromtankstellen erhalten. 
* Kleinwindkraftanlagen http://www.zukunftsheizung.at 
* Viele der anwesenden Gäste wollen auch am Sa., 14.6.2008 (ganztägig) zum 
    "Tag der offenen Tür am ersten energieautarken Bauernhofs in Österreich" nach Streitdorf 
    (nördlich von Stockerau), zur Familie Wolfgang und Helga Löser, kommen:
    Ort: A-2004 Streitdorf /NÖ, Untere Dorfstraße 23
    Tel. 02269/2317, 0664 37 32 545, www.energiebauernhof.com 
"Eine Stromtankstelle ohne Eröffnungsfest ist keine Stromtankstelle" so Herbert Weinwurm

und  möchte ebenfalls ein Eröffnungsfest seiner E-Tankstelle in A-2126 Ladendorf, Am Berg 8, hweinwurm@surfeu.at:  organisieren. Weinwurm betreibt in Ladendorf ein 15-Kilowatt-Windkraftwerk zur Warmwasseraufbereitung. 

Kärnten: Elektrofahrzeuge zu Lande, zu Wasser und in der Luft

An der öffentlichkeitswirksamen Elektrofahrzeuge-Sternfahrt am Wörthersee (16.-18.5.2008)  nahm auch eine Gruppe von EUROSOLAR AUSTRIA teil und konnte dabei viele Interessenten für die von Tomi Engel gestartete Sammelbestellung für Elektroautos http://www.e3-mobil.de  gewinnen.
http://www.alternativenergiesternfahrt.com  
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1030466  
http://www.hildegard-akupunktur.at/t3/index.php?id=15   

http://www.eurosolar.at/index.php?option=com_content&task=view&id=49&Itemid=16
Elektroflieger aus Slowenien

http://www.eurosolar.at/index.php?option=com_content&task=view&id=49&Itemid=16
Auf der BIOEM ( http://www.bioem.at   in A-3922 Großschönau/NÖ/Waldviertel 
war EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at vom 22. bis  25. Mai 2008 mit einem eigenem Stand und Elektroautos sowie Elektro-Scooter erfolgreich vertreten. 

Helga Morocutti, Ingrid Wagner, Herbert Eberhart, das Ehepaar Ing. Josef Mayer, wurden  von Leuten umlagert, 
die Informationen über Elektroautos und E-Mopeds wollten. 
Ebenso waren Ing. Martin Litschauer und August Kubala am 22. Mai 2008 am EUROSOLAR-Stand aktiv im Einsatz

Auch auf Grund des Rekord-Ölpreises von  135 Dollar am 21. Mai 2008 gibt es nun eine wie bisher noch nie so starke  Nachfrage nach Elektrofahrzeugen. 

Viele BIOEM-Messebesucher unterschrieben bereits Optionsscheine für die über Initiative von Tomi Engel 
gestartete Sammelbestellung für Elektroautos http://www.e3-mobil.de . 
Die von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS) und dem Bundesverband Solare Mobilität (BSM) 
unterstützte Aktion will dem Elektroautos zur Massenproduktion und einer schnelleren Markteinführung verhelfen.

BIOEM auch nach 22 Jahren  ohne sichtbare Energiewende-Spuren

Auf der von Josef Bruckner organisierten  Bioenergiemesse in Großschönau wird  seit 1986 für eine Energiewende geworben. Wer die schmucken Ortschaften im Raum Großschau besucht und die Gebäude, darunter viele neue, mit roten Dächer, besichtigt, wird jedoch nüchtern feststellen: die BIOEM hat bisher praktisch keine markant sichtbaren Spuren - weder in Großschönau noch in der Umgebung - hinsichtlich energieautarker Gemeinden und in Form von Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke hinterlassen. 

Dezentrale Fertigung von Elektrofahrzeugen

Hilmar Simon war Anfang Mai 2008 zu Sondierungsgesprächen in Wien.
Nach Grundsätzen der solidarischen Ökonomie und angelehnt an das Konzept von 
Prof. Frithjof Bergmann „Neue Arbeit-Neue Kultur“. Ansprechpartner und Projektleiter:

Andreas Manthey, Vorstand „Bundesverband Solare Mobilität e.V.“
Hilmar Simon, Vorstand „Neue Arbeit-Neue Kultur e.V.“, http://www.neuearbeit-neuekultur.de  
Das Projekt soll einen neuartigen Weg zur Produktion von elektrisch angetriebenen Kraftfahrzeugen aufzeigen.

Ausgehend von Berlin sollen  zuerst in Deutschland, später weltweit dezentrale Minifabriken

eingerichtet werden. Als Unternehmens-Rechtsform wird die Genossenschaft gewählt, da diese dem

Anspruch eines innovativen und ökonomisch sozialen Projekts am nächsten kommt. Geplant

sind auch Kooperationen mit bestehenden Kfz.-Werkstätten, in denen das Fahrzeug

zusammengebaut werden soll oder die als Zulieferer für das Projekt dienen können. Im

Vordergrund stehen hier sog. strukturschwache Gebiete, die zur Ansiedelung einer

Produktionstätte für das Fahrzeug in Frage kommen. Möglich ist auch eine regionale

Fertigung.

In Frankreich und Italien gibt es bereits Fertigungsstrukturen, in denen kleine Fahrzeuge auf

derartige Weise hergestellt werden, in Deutschland bisher noch nicht. Hier gibt es dagegen die

Kleinserienfertigung von Elektrofahrzeugen an mehreren Standorten, so wie dies nun

auch in regional gemacht werden soll. Das Fertigungskonzept ist bereits erprobt und auch die

Automobilindustrie führt teilweise ähnliche Versuche für Fahrzeuge mit kleinen Stückzahlen

durch, die so genannte Nestfertigung.

Es ist vorgesehen zur IAA 2009 in Frankfurt/Main einen fahrbereiten Prototypen vorstellen zu

können. Bis zum Jahr 2012 sollen 10.000 Fahrzeuge abgesetzt werden.
U2- Verlängerung und Fußball-Europa-Meisterschaft in Wien ohne Solarenergie
Am 10. Mai 2008 wurde die U-Bahn U2 rechtzeitig zur Fußball-Europa-Meisterschaft  bis zum Prater-Stadion eröffnet. Die neuen Stationen: Taborstraße, Praterstern, Messe-Prater und Krieau und das Stadion.

Allerdings – auf Solaranlagen wurde offensichtlich kein Wert gelegt, jedoch Verkaufsmonopole in der Fan-Zone auf Bier aus Dänemark, Coca Cola und Mac Donalds.

Notizen zum  Wiener Solarstammtisch  v. 15. Mai 2008. 

50 Personen kamen  am 15. Mai 2008 ins Restaurant Smutny in Wien 1., Elisabethstraße 8,
zum Wiener Solarstammtisch. Trotz anfänglicher  Turbulenzen im Vorfeld und technischer Probleme mit Beamer und Mikrofon beim Start wurde das derzeit brisante Thema "Wasserkraft“ sachlich abgehandelt -
und alle waren aus verschiedenen Gründen für die Nutzung der einheimischen Wasserkraft. 

Dafür sorgte besonders als Referent Dr. Robert Kobauer von der  VERBUND-Austrian Hydro Power AG, 
Kotbauer  stellte, unterstützt von Daniel Taucher, die Wasserkraftwerke des EVU vor,  an Hand des brandneuen Buches  „Architektur im Verbund“, Band 100 der Schriftenreihe „ Forschung im Verbund“
 (Autoren: A.Stadler, Manfred Wehdorn, Mitarbeit: Monika Keplinger, Valentin Wille; Fotos: Rainer Fehringer, Lukas Maximilian Hüller, Klaus Pichler), mit einer Dokumentation der  österreichischen Wasserkraftwerke (436 Seiten, ISBN 978-3-211-75827-4, SpringerWienNewYork, 
Der Kärntner Kobauer ging anschließend auch auf Diskussionsthemen ein, die nicht direkt das Thema „Wasserkraft“ betrafen. Dazu gehörten: 
* „Warum investiert der Verbund im Ausland in Erneuerbare Energie-Projekte?“ Als Grund nannte Kobauer u.a. 
Entscheidungen der Aktionäre sowie die Sache der Voraussetzungen - in Spanien gibt es z.B. eine attraktive Förderung der Photovoltaik.
* „Wann werden alle Verbundgebäude, besonders das Dach der Konzernzentrale Am Hof,  und auch Staumauern 
mit Photovoltaikanlagen ausgerüstet? 
* Die seit Jahren bestehende öffentliche Stromtankstelle vor dem Verbund-Eingang Am Hof wurde in letzter Zeit
 entfernt, was hinsichtlich Klimaschutz und höchster Erdölpreise als arge Provokation empfunden wird.

* Der Verbund soll sich wieder für Elektroautos einsetzen, auch der Referent sollte sich als  Besitzer einer 

Elektrotankstelle anmelden. 

Alois Kaufmann informierte auf Grund seiner eigenen Erfahrungen über derzeitigen enormen bürokratischen Schikanen bei der Nutzung seines seit 850 Jahren  bestehenden Kleinwasserkraftwerkes in Messern/Waldviertel.
Kaufmann plant  nun ein Stromtankstellen-Eröffnungsfest mit  Besichtigung des Kleinwasserkraftwerkes. 
Kobauer verwies darauf, dass sowohl der Verbund als auch die Kleinwasserkraft zum Teil die gleichen Probleme bei der Nutzung des Wassers zur Energiegewinnung haben. 
Auch der WWF, der ein Naheverhältnis zur Erdölwirtschaft habe,  tritt oft  gegen die Nutzung auf.

Aufgezeigt wurden auch die Probleme mit Fischaufstiege, Wasserrecht und verschiedenste, oft arge bürokratische Hemmnisse.

Kleinwasserkraftwerke sind aus Zivilschutzgründen besonders zu bevorzugen. 

DI  Martina Prechtl http://www.kleinwasserkraft.at hat als Anwältin der Kleinwasserkraft überzeugend moderiert.

Wasserkraft, Windkraft, Photovoltaik und Elektroautos gehören zusammen.

Ein „Solarkraftzwerg“ http://members.aon.at/solarenergie/zwerg.htm
wurde wieder von Karin Hammerstein präsentiert und löste nicht nur bei den neuen Solarstammtisch-Gästen Erstaunen und Diskussionen (bis Mitternacht) aus. 

Adolf Brinnich http://www.wicon.at war als ein Referent für Kleinwasserkraft seit  zwei Jahren bereits vorgesehen, 
er ist jedoch am 1.März 2008 im 70. Lebensjahr plötzlich verstorben.
Die Wiener Wasserwerke (MA 31) haben ihr Kurzreferat über das Trinkwasserkraftwerk Wien-Mauer abgesagt -angegebener Grund: wegen des großen Aufwandes für die MA 31 im Zuge der EURO 2008. 
Zum Trinkwasserkraftwerk Wien-Mauer:
Das Trinkwasser der II. Wiener Hochquellenleitung legt auf seinem Weg vom steirischen Hochschwab in die Bundeshauptstadt rund 200 Kilometer zurück. 

Durch den Höhenunterschied von 361 Metern ist dies im natürlichen, freien Gefälle ohne den Einsatz von Pumpen möglich. 

Um den optimalen Druck für das Leitungssystem zu erreichen wurde die Gravitationsenergie des Wassers früher in Wien in Strom verwandelt, nach der Erdölkrise 1973 allerdings mechanisch vernichtet, Mit dem neuen Trinkwasserkraftwerk gehört das der Vergangenheit an. 

Die überschüssige Energie des Hochquellenwassers wird nun wieder zu Ökostrom.

 

Das  Kleinwasser Kraftwerk Wien-Nußdorf sollte ebenso kurz vorgestellt werden, keiner der Beteiligten wollte zum Solarstammtisch kommen.
In Wien-Nußdorf am Beginn des Donaukanals wurde in das historische Nußdorfer Wehr ein modernes Kleinwasserkraftwerk eingebaut. Die Anlage erzeugt jährlich etwa 24,6 Millionen Kilowattstunden (kWh) Strom. 
Unter Wasser sorgen zwölf Matrixturbinen für eine optimale Ressourcennutzung. 
Projektpartner sind zu gleichen Teilen Wien Energie Wienstrom, VERBUND-Austrian Hydro Power AG (AHP) und evn 
Naturkraft. 
Bundesdenkmalamt gegen sichtbare Solaranlagen.
Am Schulgebäude Wien-Liesing, Püslgasse 28, hätte eine Solarthermie-Warmwasseranlage entstehen sollen. 
Die sattsam bekannte Landeskonservatorin Dr. Barbara Neubauer lehnt dies ab, da der Denkmalschutz angeblich die strikte Auflage habe, daß solche Anlagen eben nicht öffentlich einsehbar sein dürfen.
Mehr dazu im Bezirksjournal Wien Süd, 19/2008 www.bezirksjournal.at , 

Bericht "Bezirkschef sieht rot" von Hannes Wieser
Bartenstein legt Masterplan für Wasserkraft-Ausbau vor

http://www.joule-dlv.de/?redid=214374 
2. Ökostromnovelle 2008 für rasche Energiewende ungeeignet

Die vom Ministerrat am 7. Mai 2008 beschlossenen 2. Ökostromnovelle 2008

ist für eine rasche Energiewende ungeeignet.

Ein Kommentar: http://igwindkraft.at/index.php?mdoc_id=1008447  
Klimaschutzprogramm des SPÖ-Parlamentsklubs

für eine rasche Energiewende noch nicht ausgereift 

 http://www.petrabayr.at/klimaschutzprogramm.htm 

"Tag der Sonne“ - in Österreich bereits seit 1979 - jährlich!
Am 28. Oktober 1978 wurde im Hotel Tourotel Wien-Oberlaa einstimmig beschlossen, nach internationalen Vorbildern den internationalen Tag der Sonne am 3. Mai 1979 auch in Österreich abzuhalten.

Ein wesentlicher Anstoß, sich in Österreich zu formieren, um die solartechnische Entwicklung auf breiter Publikumsebene  voranzutreiben, kam von außen: 

Die Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS) hatte 1978 mit Axel Urbanek über österreichischen Vorschlag (von Ing. Franz Nießler) ihre damals mehr als 200 österreichische Mitglieder und alle an der Solartechnik engagierten Gruppen, Organisationen und Institutionen für eine Zusammenkunft in Wien eingeladen, die dann nach etlichen „Torpedo-Attacken“ in Wien 10 stattfand – unter großer Beteiligung von Ingenieuren, Wissenschaftlern, Handwerkern, Privatleuten, Industrie und Vereinen.

Es wurde damals ein Koordinationskomitee zur raschen Verbreitung der Sonnenenergie in Österreich gebildet, 
mit Dr. Georg Turnheim als Koordinator. Die ersten Personen die zum Komitee gehörten:

Prof. Dr. Panzhauser, Ing. Franz Nießler, Ing. Buberl, DI. Werner Kvarda, Mag. Hellmut Slachta,  Mag. Schmidt, 

Dr. Günter Stadlmaier, Dr. P. Pulides,  Franz Skala, Urach, Kaveh Hakim-Elahi, Ing. Karrer, B. Mischka, 
Dr. Walter Rogner.

Weiters nahmen an „Sonnenenergie für Österreich“-Koordinierungs-Sitzungen, die fallweise in den Räumen der Vereinigten Metallwerke Ranshofen-Berndorf und ELIN durchgeführt wurden, teil:

Ing. Brazda, Alois Englander, Prof. Dr. G. Faninger, Mag. Dieter Handl, J.P. Heinrich, Prof. Dr. Karl Kaindl, 
Dr. Kaupa, Dr. Gerhard Kraml, Joachim Lieben, Reglindis Micko, Erwin Mittasch, Hans Noha, DI. Peter Nowotny,
K. Ochsner, Franz Plank, DI. Pöttschacher, Ing. Schrutek, Ing. Franz Schütz, Ing. Friedrich Völkl.

Aber auch andere Personen und Gruppen bereiteten unabhängig davon den „Tag der Sonne“ vor.

Das Interesse an der Sonnenenergie-Nutzung war damals bereits so groß und vielfältig, dass der Mai 1979 zum „Monat der Sonne“ wurde – mit zahlreichen Veranstaltungen in allen österreichischen Bundesländern. 
Es gab damals Interessenten, die auch am 23. Juni 1979 Sonnenenergie-Aktivitäten durchführen wollten.  
286 Veranstaltungen wurden heuer in Österreich zum „Tag der Sonne“ (15./16.5.2008) gemeldet
http://www.solarwaerme.at/Sonne-und-Energie/Aktionstag 
Abgesagt: Die Umweltpolitik der Europäischen Union, 

Am  26. Mai 2008 hätte die EU-Abgeordnete  Karin Scheele im Wiener Wirtschaftsmuseum in der Vogelsanggasse www.wirtschaftsmuseum.at referieren sollen. Die Veranstaltung wurde jedoch kurzfristig abgesagt - lediglich per eMail. Diese unprofessionelle Absage hat jedoch nicht alle  Interessenten erreicht und so kamen etliche und diskutierten Stunden lang über hochbrisante Themen, u.a.:

Österreich könnte bereits energieautark sein, auf Basis einheimischer erneuerbarer Energien und Geothermie.

Die EU forciert jedoch transnationale Energienetze und Atomenergie.

Seit EU-Beitritt steigt der Energieverbrauch in Österreich enorm. Ein Grund ist die starke Zuwanderung.

Explodierende Kriminalität: Bei den Diebstählen in Wien sind 99% ungeklärt, bei den Einbruchsdelikten konnten nur 3,6% geklärt werden.

EU kippt österreichisches Gen-Mais-Verbot

EU-Kommission hat kurz nach der Ratifizierung der EU-Verfassung durch eine SPÖ-ÖVP-GRÜNE-Mehrheit im Parlament, und der Unterschrift von Bundespräsident Heiz Fischer, die österreichischen Importverbote für die Genmais-Sorten MON810 und T25 aufgehoben.

Wegen des hohen Ölpreises gibt es wieder ein „Gesudere“ in Medien und Politik
"Österreichs Länder-Chefs fordern: Regierung soll den Spritpreis senken!"

"Auch Gas und Öl teurer"

Seit Jahrzehnten wird jedoch gepredigt: 
* "Weg vom Öl, weg vom Gas "  

    Alle österreichischen Gemeinden könnten schon energieautark sein - 

    auf Basis einheimischer Erneuetrbarer Energien und Geothermie.

* Statt Pendlerpauschalen und Reduzierung der Mineralöl-Steuer 

    den Umstieg auf Elektrofahrzeuge unterstützen.

* Statt Heizkosten-Zuschüsse die Wohnungen der Sozialschwachen vorrangig wärmedämmen 

    und mit Solarenergie versorgen.

* Kesseltausch nur dann fördern, wenn damit auch Strom erzeugt wird (Wärme-Kraft-Kopplung)

Nächste Energiewende-Veranstaltungen mit EUROSOLAR-Treffen:
http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc

Sa., 31. Mai 2008, ab 10 Uhr: 
EUROSOLAR- Drei-Ländertreffen (alljährlich); www.eurosolar.at 

Ort: A-2412 Wolfsthal/NÖ, Villagasse 9, Villa Pannonica http://www.ciarivari.at 
Ausk.: RA. Dr. Hans Otto Schmidt, Mobil-Tel. 0664/381 20 74


Do., 5. Juni 2008, 8 - 17 Uhr: 
Mensch und Energie, Symposium; 

Ort u. Anmeld.: A-3430 Tulln, Frauentorgasse 72-74,  

Landwirtsch.
Fachschule, Tel. 02272/62515 http://www.lfs-tulln.ac.at 

Stromtankstelle vorhanden http://www.elektrotankstellen.net 

Kontakt: Dir. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl; 

 

Sa., 14. Juni 2008: 

Tag der Offenen Tür am "Ersten energieautarken Bauernhof Österreichs", 

mit Energiewende-Infos u. EE-Ausstellung

Ort: A-2004 Streitdorf /NÖ, Untere Dorfstraße 23,

Stromtankstelle vorhanden http://www.elektrotankstellen.net
Kontakt: Wolfgang Löser (Hans-Kudlich-Preisträger, Europäischer Solarpreis-Träger  

http://www.topagrar.at/home/index.php ) Tel. 0664/ 37 32 545 http://www.energiebauernhof.com
 

Do., 19. Juni 2008, ab 18 Uhr:  
Wiener Solarstammtisch 

(seit 15. Dezember 1988 regelmässig an jedem 3. Donnerstag im Monat ab 18 Uhr)
Tagesthema: 

"Solares Kühlen" Ref. Mag. Ernst Kieninger www.filmarchiv.at 
    Moderator: DI. Klaus Jens Tel.01/3328530
Ort: A-1010 Wien,  Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny.
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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